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Unser sicherheitspolitisches Manko

Die ASMZ 7/8 wird allen eidgenössischen

Parlamentarierinnen und Parlamentariern zugestellt.
Thematisch ist diese Nummer auf Sicherheitspolitik
ausgerichtet.

Sicherheitspolitih muss ganzheitlich betrieben

werden. Innere und Äussere Sicherheit sind
verschmolzen worden. Auch Aussenpolitik muss

sicherheitspolitisch angegangen werden. In einer Strategie
müssen die sicherheitspolitischen Massnahmen

ausgewiesen werden. Die Armee ist das wichtigste
Instrument der Sicherheitspolitik. Aber soiwhlfür die

Auslandeinsätze wie auch für die Einsätze zugunsten

der Inneren Sicherheit braucht sie Leistungsaufträge,

welche aus dem strategischen Rahmen resultieren.

Weil wir in der Schweiz aber keine aktualisierte

sicherheitspolitische Strategie haben, werden der

Armeeführung auch keine Leistungsaufträge erteilt.

Wir nennen das in der ASMZ «sicherheitspolitisches

Manko».

In dieser Nummer wird die Sicht der Direktion für
Sicherheitspolitik im VBS durch Dr. Christin Catri¬

na, Stellvertretender Direktor, vertreten. Dr. Catrina
wird sich dazu äussern, inwiefern eine ständige

sicherheitspolitische Diskussion in der Schweiz nötig sei.

(Seite 5)

Alex Bänninger äussert sich zum fehlenden

sicherheitspolitischen Dialog und zur Diskussionskultur
in unserem Land. (Seite 9)

Gottfried Weilenmann hat in einer Vision ein

Szenario aufgebaut, welches wesentliche Kräfte der

Schweizer Armee binden würde. (Seite 39)

Dieser Nummer ist ein Heft «Nation Building»
beigelegt.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre

Louis Geiger, Chefredaktor
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